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Antrag  

 
 
der Fraktion der SPD, der Fraktion Die Linke und der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 
 
Barrierefreie Wahlen in Berlin ermöglichen 
 
 
Das Abgeordnetenhaus wolle beschließen:  
 
Der Senat wird aufgefordert, ab der Europawahl 2019 barrierefreie Wahlen zu ermöglichen. 
Dazu gehören – neben dem barrierefreien Zugang zum Wahllokal – auch barrierefreie Wahl-
unterlagen und Stimmzettel. Für blinde und sehbehinderte Menschen sollen dafür Stimmzet-
telschablonen und CDs in den Wahllokalen bereitgestellt werden. Außerdem soll barrierefrei-
es Informationsmaterial zur Wahl zur Verfügung stehen. 
 
Dem Abgeordnetenhaus ist bis zum 30.06.2018 zu berichten. 

 

Begründung 
 

Mit den Behindertenpolitischen Leitlinien zur nachhaltigen Umsetzung der UN-
Behindertenrechtskonvention bis zum Jahr 2020 hat sich Berlin zum Ziel gesetzt, eine barrie-
refreie Stadt zu werden. Artikel 29 der UN-Behindertenrechtskonvention garantiert Menschen 
mit Behinderungen politische Rechte und die Möglichkeit, diese gleichberechtigt mit anderen 
wahrnehmen zu können. Zur Sicherung einer selbstbestimmten und gleichberechtigten Teil-
habe von Menschen mit Behinderungen ist der barrierefreie Zugang zu allen Berliner Wahllo-
kalen eine notwendige Voraussetzung. Zu den Wahlen zum Abgeordnetenhaus waren immer 
noch knapp 20 % der Wahllokale nicht barrierefrei zugänglich. Zur Erreichung des Zieles – 
die Barrierefreiheit von Wahllokalen – sind bauliche Maßnahmen nicht immer zwingend er-
forderlich. Es ist zu prüfen, inwieweit organisatorische Veränderungen bereits Verbesserun-
gen erwirken.  
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Darüber hinaus werden Stimmzettelschablonen und CDs benötigt, um eine gleichberechtigte 
Teilhabe an der Wahl auch für blinde und sehbehinderte Menschen zu ermöglichen. Nur so 
kann dem Grundsatz der geheimen Wahlen entsprochen werden. Außerdem bedarf es barrie-
refreier Informationen über die Wahl. Diese müssten im Vorfeld der Wahl zur Verfügung 
stehen. 
 
Berlin, den 21.11.2017  
 
 
 
 

Saleh    Düsterhöft 
und die übrigen Mitglieder der 

Fraktion der SPD 
 
 
 

Bluhm U. Wolf    Fuchs  
und die übrigen Mitglieder der 

Fraktion Die Linke 
 
 
 

Kapek   Gebel     Topaç  
und die übrigen Mitglieder der 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 
 


